
Visio SCU prophetia fratriıs Johannıs.
Eine suditalienische Prophezeiung

dem Anfang des Jahrhunderts.
Von mıl Donckel

Einleıtung.
Am Vorabend der großen abendländischen Kirchenspaltung

verfaßte 1n Südıtalien Telesforus *!) VOILl Cosenza seinen „Libellus
de CausI1ls, STalu, cognıtione 1ne instantıs sc1smatıs el triıbulatiıonum
futurarum””, der, sich unscheıinbar, In einer zweıten, dem Au

gebrochenen Schisma angepaßten Fassung eiınen tiefen, hıs 1NSs
Jahrhundert nachhaltıgen Einfluß ausüben sollte. In der Ein-

Jeıtung diesem Büchlein einer Blütenlese AUus den vorher-
gehenden joachitischen un: apokalyptischen Literaturprodukten
stellt der „Prophet” die enutizien Quellen, die angeblich einem
göttlichen Auftrag folgend In (‚osenza un den umliegenden Städten
suchte un aulffiand, Außer den großen Werken Joachıms,
der Pseudojoachiten un: der Sıbyllen erwähnt uch ein1ge
kleinere Prophezeiungen: „Item invenımus multas qlıas prophetias
el visliones sanctorum el maxıme quasdam singulares, qUarum una

inc1pıt: „Vae mundo ıIn centum annıs‘ lıa autem inc1ıpıt „In
vigilıa NamMyuUu«C ascensionis’; Ha autem InC1pIt: „ScCitote quoniam ”

1) Vgl dazu: Kampers, FrT., Kaiserprophetieen und Kaisersagen 1
München 1895, 237—244; Schnürer, G, Kırche un: Kultur 1mMm IIL,
Paderborn 1929, 148 f.; ampers, FT., Telesphorus: etzers U, Weltes
Kirchenlexikon XI Sp. 1292; S F V., Geschichte der Päapste D— Aufl.
Freiburg Br. 1925, 160

2) Abgedruckt be1ı 1 C, AÄus den agen Bonifaz 111 Vorreformations-
geschichtliche WYorschungen IL, Munster 1, 1902 215

3) Rom, Chigi Cod. lat. VII 2920 fol. LIE® die Prophezeıiung „Scıtote QUO-
n]ıam“, die ich anderer Stelle herausgebe, befindet siıch Rom, Vat. cod lat. 3819
fol. 49r—149v
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Die zweıter Stelle angeführte Visıon soll unNns 1er beschäftigen.
S1e galt als verloren, und NUur verschiedene deutsche, voneinander
abweichende Übersetzungen, die ber die hre einer Umtaui{fe auf
den Namen der hL Hildegard un! etiwas später auf den Namen
des Kaisers Sigismund erilahren haben, ließen eine äaltere Vorlage
ahnen. Der einzıge Schriftsteller, der S1e nıicht mıiıt diesen beiden
Personen ın Verbindung brachte, WAar oligang Lazıius, der
sS1e als eine „revelatıo eulusdam religios1” bezeichnet, die sich unter
den Büchern Heinrichs VOI Langenstein des scharien Gegners
des Jelesiorus, gefunden habe ’!e nobis UD deo 1n antiqu1issımo
libro suh finem Apocalypsis 1n membrana observata ‘ ”). Kampers
sprach In seiner vortreiflichen Studie „Kaiserprophetieen un!:
Kaisersagen 1mMm Miıttelalter‘ die ermutung auS, die unter Hildegards
Namen auftretende Prophetie auft das Jahr 1401 gehe aut eine altere,
VOI Telesiorus benützte Vorlage zurück während FrT. Y Bezold
1n ihr eine SaNz entiernte ehnung den Iraktat VON Telesforus
un Methodius erkennen glaubte®) und W.Altmann ZwWel Jahre
VOL Kampers schriebh: „Wiıe kommt diese Jange Kıinlage ber die
Prophezeiungen der hl Hildegard, die doch (mit der Ausnahme der
Einleitung?) keinesfalls VO  — Wiıindecke errühren kann, In dessen
erer S1e stamm{{%, konnte iıch leider uch nicht teststellen

4) München, Cod 634 TOlL. Ö97-96v; München, St. Cgm 267 fol. 47-249r,
abgedruckt beı d, Neun exie ZUrC Geschichte der
religiösen Aufklärung ın Deutschland während des U, Jahrhunderts est-
chrıft der Universität Greifswald ZU Rektoratswechsel 1905, fl ’ ferner In
„E,berhart Wiındeckes Denkwürdigkeiten Qr* (ed Altmann) Berlin 1893

357—360.
5) Als „eIn OÖOffenbarung gesicht“ wıird s1e ın dem TUC der Reformation

Sıgmunds Vo TE 1497 angehängt; 1m ruck VO Te 1521 nımmt S1€e  - dagegen
ihren Platz VO  — der ‚Reformation‘ e1N; erstere ist abgedruckt beı IN, Friedrich
eisers Reformation des alsers Sıgmund, Leıipzıg 1573, . einen besonderen
Druck (Katalognummer 11) besıtzt dıe Gustav-Freytag-Bibliothek ıIn Frankfurt M 9
den 1C. nicht einsehen konnte; vgl Carl Koehne, Diıie Weılssagung qauf das
Jahr 1401 Zeitschrift Geschichtswissenschaft, 1897), 352—3062;

W erner, Die Flugschrift ‚„„ONUuS ecclesiae‘“, Gıleßen 1901, 01
6) Vgl dazu V. s i IS Geschichte der Papste 5.—7. Aufl., Freiburg l. Br.

1925, 162—163; Kampers, 170
Das 1la befindet siıch bDe1l FT. V, Bezold, Zur deutschen Kaisersage:

Sıtzungsberichte der phıl.-phill..-hist. Klasse Akademıie München_ 1884
(1885) 599

8) Kampers, A 179
9) Fr. V, Bezold, a. A, 599
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Daß die folgenden Prophezeiungen auf die Hildegard zurückgehen,
ist völlig ausgeschlossen; WITr en 1er ohl mıiıt einer Husiten-
chriıft die Ansprüche der Geistlichkeıit tun  .. 1o)

Das die Kenntnisse, die INa  —_ ber die Prophezeiung a  (
als ich aul der Suche ach Telesforushandschriften **) ıIn Rom auti
die lateinische Fassung stieß Die Vatikanische Bibliothek besıitzt 1mM
eX atınus Reg. 132 einen Pergamentkodex Aaus dem 14. Jahr-
hundert, dessen Seıiten ın Zwel Kolonnen geteilt sind und der
folgende Stücke enthält:

anc Augustini Kpiscop1 Pastoralis CUTa fol 1ra— 13r3;
Augustini Ep de ovıbus tol 13ra—23r3;

Praefaciuncula Elucidarıiıum fol 23ra 2r
Incipit liıber prımus elucidarı! de notiti1a De1 fol 23rb—48rb;e CN RD “ 16 Incipit prefaclo 10acChiım1 abbatis apocalıpsim fol AQra

bıs Ob3rb 12)
Prophecia Norsel VIr1 Del fol Qdava—  ra;
Xcerpta de libro quı1 dieitur vasiılographus fol 07rb  — 101va;
Versus siıbılle prophetantis de adventu saluatoris fol

bis VD}
„Gallorum evıtas"” 13) fol 101vb—102ra;
Die Prophetie: „Dum machine ferient” fol 102ra;
Incipit u1sS10 SC  7 prophecia ratrıs Johannıs Serul Jesu Christi

fol 102ra— 105ra
Hauptsächlich dem Umstand, daß die Prophezeiung nıcht mıiıt

„In vıgılıa NamMmYyUuc QasSsCeENSIONIS“ beginnt, ist ohl zuzuschreıben,
daß S1e Jange unbeachtet blieb In der Tat beginnt S1e mıt eiıner
Einleitung, die mıiıt Hiılfe VOIL kompilierten Schriftzitaten den Zustand
der Kirche schildert un ZUTC uße und Besserung aufruft. Im zweıten
Teil, der die eigentliche Visıon umfaßt, WITN  d durch den Mund der
bischöflichen Erscheinung eine sroße Verifolgung der Kirche In den
einzelnen Ländern angekündigt: Armenien wird unter]Jjocht; talıen
verwüstel;: Rom durch i eınen Bürgerkrıieg gequält; Apulıen rang-

10) Altmann, . 350
11) Für nähere Einzelheıiten verwelse ich autf meılıne 1933 erscheinenden „Studıen

+  ber die Telesforusprophezeijung"“.
12) Vgl Grundmann, Studien über Joachım VO Fiıore Belıträge ZULE

Kulturgeschichte U, der Renalissance 3 9 Leipziıg 1927; kündiıgt die
textkritische Ausgabe des Apokalypsenkommentars

13) Vgl azu f  e T, Italıenısche Prophetieen des Jahr-
hunderts: Neues Archiv X X K II 1908)
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salıert; Frankreichs Macht schwer bedroht: panıen wird iıne
Revolution sehen; Ungarn, olen und eınıge Provinzen Deutschlands
werden durch ein1ige Nachbarkönige entvölkert. Zum Schuß werden
die Bedränger ‚„PCI quendam principem ” un mıt nterstützung der
deutschen un französischen Fürsten vertrieben. In dieser Zeıt der
Irübsal werden viele Geistliche Uun: Laijen sich eım Anblick des
(Geizes und der Simonıi1e, die seıt den Tagen Nikolaus 111 herrschen,
VO  e der Kırche abwenden un:! ıhr den Gehorsam künden. Dann
ber wird eine goldene Friedenszeıt unter den Engelpäpsten —

brechen 14) $ die erst durch das Kommen des „Schnes der Verdamm:-
n1ıs  C6 beendet wird.

In einem kurzen Zusatz meldet der Schreiber der Prophezeıung,
ODerLus de Rupı Alta, habe dieselbe durch einen uten Freund
des Johannes, dem die Vısıon zuteiıl geworden WAäar, erhalten un!:
Tügt och eın1ıge Mitteilungen ber den Streıit des Ordens- Uun: Welt-
klerus un ber eine Jange Sedisvakanz des Heiligen Stuhles be1

Diese kurze Inhaltsangabe ze1g deutlich den ausgesprochen
religiösen Charakter der Weissagung. Sowohl das Unglück, das ber
die Christen ın Palästina hereingebrochen ist, als uch die künftigen
Straigerichte (Grottes sind bedingt durch die Sünden der Völker uUun:!
iıhrer Fürsten 1mMm allgemeinen un durch die Verbrechen der Simonie
un: des Nepotismus der Päpste un Kardinäle 1m besonderen. An
dem verweltlichten Papsttum wıird heftigste Kritik geü. mıt dem
Maßlstab eines gesteigerten, konzessionslosen I1dealismus Ahnliches
tinden WIT 1ın dem einN1ıge Jahre später geschrıebenen „‚Liber de
Flore“ 15)’ der VON einem Gesinnungsgenossen der extremsten Gruppe
der Franziskaner-Spirıtualen veriaßt wurde.

ber eine solche iarblose polıtische Prophezeiung verlor bald
Interesse: sollte S1e weiterhin eine Rolle spielen, ann mußte sS1e

eine politische Tendenzschriit werden:;: W1e der Telesforustraktat
mußte S1e 1n den Dienst Frankreichs tretiten Kın Jahrhundert später
erscheint S1e 1n deutscher Sprache als Propagandaschrift Iran-
zösischer Politik. ährend die lateinische Fassung die Errettung
AUS Tartarenhand „„PCX quendam principem CUu adıiıutorio0 PrIN-
CIpum Alemannie el Francie‘“ ankündigt, spricht der deutsche ext
VOIL der Vertreibung durch einen Fürsten „mit anderer ursten hulf

14) vgl azı Grundmann, Die Papstprophetieen des Archiv für
Kulturgeschichte XX 7— 1

15) N, Liıber de Flore 1ıst. Jahrbuch 1929) Q8__ —O1
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von Dütschen landen und uch dez konıges VO Frank-
h“ 16) och schärfer wird die Franzosenfreundlichkeit ın der

zweıten unter dem Namen Sigismunds umgehenden Übersetzung.
Sowohl 1m lateinischen Original als ın der ersten deutschen Redak-
tıon 17) wird der Kaiser Sanz allgemeın neben den Deutschen un
Franzosen genannt; l1er heißt jedoch bezeichnenderweise: ;„VoNn
den Franken und lırem Kaiser“ 19). Außer diesen direkt 1n die
ugen springenden Umänderungen verzeichnen die Übersetzungen
och eıne gewlsse Anzahl interessanter Änderungen, die ich
anderer Stelle verwerten gedenke.

Am September 1293 rhielt der Schreiber, Robertus de
Rupı Alta, cdie Visıon, die dem Krater Johannes Vorabend VOoO  a

Christi Himmel{iahrt 12992 zuteil geworden WAar. Wann der Bene-
diktiner dieselbe niedergeschrieben hat, verrät unNns nicht ber
eın kurzer flüchtiger Blick zeıgt unNs, daß WITr 1er mıt einer ZU

allergrößten eıl CX eventu‘-Prophetie tun en Um dieser
den Scheıin der Weıssagung geben, wurde die chronologische
Reihenfolge der Ereign1isse mıt Fleiß gemieden. Die Interpretation,
die ich 1mM textkritischen Apparat geben versuche, NOl ZUuU

Schluß S1e ist nach 1298 entstanden. Sehr wahrscheinlich annn ma  ;

als Entstehungszeıt die re 1302 hıs 1303 VOL dem enta VOoIl

Anagnı annehmen.
Koehne 19) wI1es ın einem Artikel nach, daß die unter 1g1S-

munds Namen veröffentlichte Weıissagung VOTrT 1401 1n talıen ent-
standen se]l. Diese Darlegung wird u  an durch die Angaben des
lateinischen Textes teilweise bestätigt. Denn der Schreiber nennt
sich ODerLius de Rupı Ita. Die Darstellung zeıgt, daß dar-
unter 1Ur die Stadt Montaltum verstanden werden kann, VOI der
Elias de Amato 2o) ın seiner Pantopologia Calabra schreibt „Mont-
tum Civıtas antıqua, ‚1ım ugum, edıto eminentique loco sıta

Anno]ae, Septimıu et Crathides amnıbus termınata Mediterra-
NO octo, CGonsentia duodecım .. . Entscheidend ist besonders,
daß Montaltum 1LUFr einige Stunden VO  — Cosenza entiernt ist. Hier
hat ja Telesforus gelebt; 1er hat se1ıne Quellen, unier denen die

16) Altmann, A 358
1'7) Altmann, - 360.
18) Böhm, A

19) Zt Geschichtswissenschaft 1897 352—362 U,

©S
20) Am ato, Pantopologıa Calabra, Neapoli 1725 247 SUq.



366 MIL DONCKEL

Vision aufgezählt wird, gefunden: „LgO autem timidus
SUTSgECNS, VOCAaVl SsSoOCc1umM INEUIN charıssımum ratrem Eusebium Ver-
cellensem CUul omn1]1]la supradicta pateiecl; CU1US consıiılıo 1pse el e9O
Cu diligentia ın cıvıtate ebarum et Cusantıa et ın alııs
locis V1ICINIS predictorum Vvirorum liıbros quesivimus” 21) Hier in
Montaltum gab ach dem Bericht VOL Klias de MaAatiOo „rel1g10-

Coelus plurımı QUOLULL 110  - paucıs longe Jateque glor1am
supergressI1s iıllam trıbuendam CSSC, vel 1psa Iremens invıdıia CON-

fitetur‘“ 22)
Das interessanteste rgebnıs ist ber zweifelsohne die Tatsache,

daß durch diese kleine Schriit auch eın Vertreter des Benediktiner-
ordens sich einreiht ıIn die sroße, fast unübersehbare Reihe pseudo-
joachitischer Produkte, die VOL em eine Pflegestätte fanden bel
den extiremen Franziskaner-Spiritualen, deren geıistige Nahrung sS1e
1m Kampfe Bonifaz I1LL bildeten S1e zeıgt uns aber auch,
w1€e weıte Kreise VO  o diesen Prophetieen un Orakeln, „die der
heutigen Forschung viele ärgerliche Rätsel ber Verfasser, Zweck
und Bedeutung aufgeben, die uns eine unerireuliche Lektüre sind
1ın ihrem angemaßten prophetischen Dunkelstil“ 23) \ ergriffen wurden.

Der ext der Prophezei1ung.

fol. 102 Incıpit Uu1sS10 SC  i prophecıa Iratrıs Johannıs Serul Jesu
Christi.

Omnibus Christı tidelibus Irater Johannes, humıiliıs
Jesu Chriıstı seruus‘%?), misericordiam Dei el
christiane fidel constantı coniessione ETMANCICE, Do-
MINUS 1n atheo loquens post Petri reprehensionem,
quı ulgılare ora modica NON potuit qUEIN
SUe€e ecclesie constitunt pastorem, NOSs docens dieebat
„Vigilate ei orate, ut 10 iıntretiıs ın
temptacıonem. pırıtus quidem M D -

21) Rom, Reg Cod. lat. VIil 220 fol.
22) deAmato, ( C. D
23) Grundmann, er de OTe 1ıst. Jahrbuch (1929)

Jesu| Christı Christi.
1) Gol 1 hıl 1) Rom. 17 Jac.

Marc. XIV DEn Math XXVIL,
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fol. 102 rxbtus estL, ar Ö autem infirma”®). Bene S1QqUI-
dem ulgilandum el orandum incumbıt. Non enım

ıIn ılliıs diebus 1ın quibus ille angelus
soluendus utinam NO  o olutus pCI

SUOoS miıinıstros promptissımos ad temptandum, poten-
t1ssımos ad uincendum, subtilissımos ad seducendum,
1deles ecl1am electos, S1 possibile esT, ducet ad er

rFe Et 1n 11S maxıme homines erunt infirmı et
carnales.

Hı enım sunt 1es de quıbus Apostolus ad 11mo-
eum nobıis ueracıter predicebat: 1n uı S=

S1MI1S diebus instabunt LEeEMPOTAa per1-
culosa ei erunt homiınes Se1PSOS ma

LeSs, Cup1dl, a  1, superbı1ı, blasphem1,
rentıibus 1O obedientes, ingratı, scele-
st1, Sın e affeccıone, sıne pacC, incontı-
nentes,immites,sinebenignitate,pro di-
oTres, proterul, tumidi, uoluptatum a In a-

oOres magıs qQqUamI De1l, habentes quidem
specıem pletatiıs, uırtutem autem abne-
an  e De hllıs siquidem diebus Dominus 1n
atheo ICILT, quod erıt rıbulacıo Nn
qualıs 10 fuıt 280 _  .  o mundı
m o d o ®°). Vigilate ergo”) ei orate®) mn1-
potentis misericordiam, ut 1pse uUOoOSs et SU al ecclesiam
ah instantıbus periculiıs er1plat el ın sanctıtate el fide

35 periecta conseruerl.
Ut ergo sollicıte uigilet1ıs el feruencCc1us orelıs, uobls fol 102

pericula mich: m1ınımo ostensa narrabo.
Deus qul 110  a vult mortem peccatorIıs, sed magıs

ut conuertatur ei uiuat®), multipliciter Ca-

Timotheum| thimotheum; uirtutem autem| uırtutem amen autem.

Math. XVI 4.1
11 (GOT. XII

—— I1 Timoth. 111 1—5
Math. XIV Zl
Marc. 111 30} Math XIV 4°
Math 41; Marc. XIV
Ezech 23; X X XII 11
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ores ad CONUuUeEersio0nNemM et penıtencıiam N1ISUS est LECUO-
Ca UNCcC peTr OTUuIN de terra delecionem: UuUNnCcC PCTr

1o) UuUnCcC peCr gladii interfecc1ilo0-
NEIN; UNC pCr Comminacliones, PCT exhortaciones,
PCI promissiones ut SCDIUS In reperitur SCT1D-
tura. Cum autem uenıt oplenıtudo tEeEmMDPOTIS
mısıt Deus f1ılıum suum!!) unıgenitum
ntie saecula substancıa Patris genl-
LUum, 1n seculo ulrgıne Marıa natum?!?),
postremo sub Poncio Pylato PAaSSUum el crucifixum,
ut peccatores ad penıtenclam rTeuoCcaret et
Deum Cognoscerent, ydola et uanıtates respuerent el
quod solı adhererent. Relıquitque exempla
imıtanda, regulam et doctrinam secundum UUa ıta

Sed heuet christianorum debent reguları
paucı qaut nulli Christum ımıtantur et e1IUs exempla
aut secundum regulam eIUs uluunt el doctrinam: sed
Deum dereliquerunt“) eit ambulantes
post uanıtatem SUAamı anı factı unt!*)
Et Corrupta esti terra 1n sanguınibus ei
contamınata 1n operıbus malıs 15),
Omniıis enım aro COoOrruperat u1am _

am !%) et OmnIıs etas hominum operata est
Vol. 102 vb 1um”!). Omnes declınauerunt, sımul 110 =-

utiles factı sunti: 11OÖ est quı facıat
bonum, NO est ad un u m ?%); mM 1=-
oOTe€ quıppe ad malorem,
auarıcıe tudent ei propheta u

41 delecionem | dile delecıonem: 51 respuerent] respuerunt.

10) Ps GXXXIV 91 Act. 1 VI S, VII
11)
12) Denz.
13) Judıth 111
14) Jer. I1
15) Gen VI 11 „Corrupta est autem terra“ un: Ps. 38— 309 99  t infecta est

terra ıIn sangulnıbus et contamınata est In oper1ıbus eorum““ sınd ineinandergeschoben.
16) Gen. VI
17) Anspielung quf Prov. XXX „„‚Non operata malum“*® un: Ezech.

99 malum operatus est‘“.
18) Ps. 111 3‚ LII
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ad sacerdotem acıunt dolum ?®9).
Nec sacerdotes dıxerunt: UÜUbı est eus
Et tenentes egem, nescıerunt eu NeCc

eam ?°), sed transgressı]ı sunt egem, m utfia-
verunt 1US et dıissıpauerunt us sem D 1-
ternum *). Opus Dominı 1O requırun(i,
sed cythara, lyra, tym  m et tıbıa 1n
CONU1U10 eorum ??). Non esti uerıtas: lNl1O

est misericordıia; n € SC1IENClLlA De1l
reperitur 1n erra sed maledictum, m € Il=-

dacıum, homicıdıum, 1iurtum ei adul-
terıum inundauerunt®). Et Dominus PCI
Ysalam de eccles1i1a SU.  &5 el SUlS rectorıbus CONYUC-
rıtur, dicens: „Quomodo ac est meretrıx
cıuılıtas ıdelis plena 1ud1c10? Et ı1usticıa
habıtauıt 1n NMUNC autem homicide?).
Principes tuı nfifıdeles, SOC11 furum: -
N diligunt munera, secuntur retrıbu-
ciones?). nde et die1 potest de prelatiıs um

„Non deficıt usura?®); pupillos 10 1ud1-
ant: et uldue NO ingrediıitur ad
( 27) Nec certe uoO  DA pauperı1s abh e1Is exaudiıtur. Eit
i1deo Dominus extendetmanus SU as in retrı-
buendo®') et de hostibus Suls consolabitur el de
iN1mM1CISs SUuls recıpıet uındictam et Cu. e1Is 1udic10
terr1bilı contendet et ımendo

udiıte igitur sapıentes uindictam et 1udic1um fol. 103 Ta

Dominı: quası] de SUl1S hostibus In nostrIıs dıebus ulc1ı-
sceiur. Iudicıum, 1Inquam, quod 11O  _ Iuit C diebus
antiquis?) el generacioniıbus seculo-

19) Jer. VI
20) Jer. I1

1) Is. XAXIV,
2) Is

23) Osee 1—)
24) Is. 21
25) Is.
26) Ps. LIV
27) Is.
28) Ps. LIV 1
29) sdr. 1 9 TenNn. 7; 11 17; Mich VII 2 9 Act.
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30) intellıgıte rectores ecclesiarum, el
1n cordıbus uestris*)! Gonsiderate et Contre-

100 mıiscıte, fılıl desertores®). Sollicıte ulgılate
el orate®), S1 Iorte sıt uenlıe locus. Humiliamin1,

et princıpes terre, de solio glorie descendentes
el sedentes 1n cıiılıciıio et cinere*)! Deum
inuocate, S1 OoOrtie ad misericordiıam moueatur et 19NO-

105 SCAaTl. Penıtentiam agıte ), pusıllı el
gni1°%°), ut uobis Dominum placabılem reddatis!

Et hominem intelligite CU1lUS anıma 1n
s7) posita, estuat el doloribus CONLUrDALUL

ontrıstatus enım SUu 1n exercıtatıone
110 CC ei conturbatus OC6 e 1N1ımıcı el

trıbulacione peccatorıs. Gor INeUumM CON-=-
urbatium est 1n NM e ei 1iormıdo mortis
cecıdıt 1lımor et tremor eNe-
runt et contexerunt tEeNEe-

115 e ss) Vox enım Dominı terrıbilis 1n aurıbus mels
insonuit.

In ulgilla NaMmMqUE asSCeNsS1IONIS 39) preterıita
post Matutinarum decantacıonem, CU. 1ın 1N-
sula esolata 40) et ad oracıonem posulssem psal-
INOSCUC Dauidicos dieerem ut solebam et 1N-
Ceplssem psalmum: Deus uenerunt g:e me S2*)

fol. 103 rb occurrıt michı 1n corde illa lamentabilıis OCCIS1IO I2)

30) Is LI
31) Luc. XX
32) Is. XXX
33) Math XVI 41; Marc. XIV
34) Luc.
35) Math I11
36) Apoc. XIX
37) Baruch 111
38) Ps. LIV S5— 6,
39) Telesforus schreıibt „I1tem invenımus multas allas prophetias et visiones

SANCLiorum lıa autem INC1IDIt: ‚In vigılla Namque ascensloni1s‘ (Rom, Chigı
God lat. VII 220 f. 177).

40) E:  1Ne VOoO den vielen Flußinseln beı Montaltum; vgl de Amato, 247
41) Ps. LXXVIII,
42) 1291
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que actila fut 1n partıbus transmarınıs. Cumgque psal-
INUu propter lacrımas iinire 11O1I1 POSSCHI, sed OLIU.:
PTE dolore eitfusus dix1: ’9N ın C =

tu 1r 43) d Domine, populo LUO, sed m1sSe-
TeI«c et recordare quod iu redemiıstı 10 S 9 Il=-

guıne t u O **) el 110  > des glorı1am NOMmMInNIs tu1 geniı
nlıdeli YuUC tuum ignorat el sanctum
Liuum blasphemabiıt et egem sanctiam iuam uıtupera-
bıt. GCumque prolix1ıus OTareiin el ferem, ulr quı1dam
uenerabılıs, quem N1O cognoscebam, apparult michı
1n habıtu pontificali CIrUCEM 1n IHNalnlu tenens 45) Quem
Cu uldiıssem timens el CXDAUCSCCHS quası 1n extası
factus Ooquı1 110  o poteram. Qui dixıt mich1ı  F  ° „Nolıi
timere NC plores PIFO OCCIs1one chrıstianorum
Sarracenıs facta! Nam propter peccata 48)
1usto Del 1Ud1Cc10 actla est Sed udı triıbulaciones et
mala tempora YUUC uentura sunt tuıs temporıbus
christianıs el ecclesie Romane ente nflideli quıa

25 omnipotenti1s Del 1Ud1c10 gentes infideles insurgent
el acıent ulcionem In gentem christianorum aposta-
tiencı1um: el ultramarınos quı remanserunt deuasta-
bunt 47)

Armen1am subiugabunt 48) Ulros et mulieres
CUIUSCUMUE condiclon1s sınt SIne miser1ıcordla

fol 103 Qinterficient; multi Lam religlosi YUaIN alıı apostabunt.
Juuenes alıquos el iuuenculas ad SUUIN abusum
reseruabunt. ultas partes Orilentis destruent. (LOT-
DPOTa moOortituorum IOTI1S proicient. In eccles1s Jupa-
narla acıent el tabula; et immundıclas CIrca altarıa

43) Jer. IIL,
44) Apoc.
45) Vgl die Papstprophezeiung: „Alta ascendet düplici benedictione preventius

amator erucifix1ı In triıbulacıone CU. ie defende“ (Rom, Chiıgı VII 220
6r); der aps hält eın Kreuz ın der and.

46) AÄAhnlich sprach der hl Bernard VO  - Clairvaux U, , (vgl. Migne, 182,
col 493 S! Ü, 741—744

47) Akkon Ptolemaıs 1291
48) ach der Einnahme VO.  — Laodicea un:! Trıipolis 1287 machte der ägyptische

Sultan die christliıchen Fuüursten VO  - yrus un! Armenien tributpdlchtig.
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ın Christi uituperium *°). Mala multa christianıs 1N-
tferent ıta quod multe insule timebunt et e1Is MUuU.
iugient et alique capıentur. Multe christiano-
TU ad deueniıent 5o) Et INAaTe transı-
bunt el portus multos el mun1ıclones In marıtinıs (!)
occupabunt et destruent.

Ytalıa pro Magna parte deuastabitur per eOosSs et
bellis intestinis %) propter peccata SUa Jue 1amM ad
celos ascenderunt maxıme propter peccatum 19N0-
mınıe el propter prauıtatem qua
mundus infectus est Et multiı excommunicatı sunt
propter 1PSOS; multi irregulares; multa loca interdicta,
multi beneficia male possidentes quı SUSPENSIS el
excommunicatıs SUÜ. beneficıa receperunt. In Ytalicıs
alsılas, perdic1o, heresı1ıs, inobedienc]ıa el incontinen-
C1a regnant °?). Et ıdeo hec omn1]1la mala el multa alia

Ytaliam euenıent. Et multi 1PS1s 1n SEerul-
utem redigentur.

Roma bellis ıntestinıs uvuexabıitur procurantibus
fol. 103 vb quibusdam cardınalıbus Romanıs 53) 1usto Del 1Ud1C10,

qula Nicolaus 111 M) ulr mire superbie 55) eredens 1n
Su  © sanguıne sedem etr1 eredılarıe possidere et
SUOS regn1s aliquibus preficere 58) et Romam restau-

mundus| mundus DeCI eos infectus.

49) Das die Zustände unter der Tyranneı der Seldschucken:; vgl uch dıe
Worte des nl Bernard NUuNCcC peccatıs nostris exigentibus, CTUCIS qadversarıl caput
exXtulerunt sacrılegum, depopulantes ın OTe gladıl terram promi1ssion1s ut officınas
nNnOostirae redemptionis evertant, ul polluan loca sancta372  EMIL DONGKEL  in Christi uituperium *°). Mala multa christianis in-  ferent ita quod multe insule timebunt et ex eis multi  fugient et alique capientur. Multe naues christiano-  rum ad manus eorum deuenient‘). Et mare transi-  bunt et portus multos et municiones in maritinis (!)  occupabunt et destruent.  Ytalia pro magna parte deuastabitur per eos et  bellis intestinis*) propter peccata sua que ijam ad  celos ascenderunt maxime propter peccatum igno-  45  minie et propter usurarum prauitatem qua totus  mundus infectus est. Et multi excommunicati sunt  propter ipsos; multi irregulares; multa loca interdicta,  multi beneficia male possidentes qui a suspensis et  excommunicatis sua beneficia receperunt. In Ytalicis  50  falsitas, perdicio, heresis, inobediencia et incontinen-  cia regnant °). Et ideo hec omnia mala et multa alia  super Ytaliam euenient. Et multi ex ipsis in serui-  -  —_  tutem redigentur.  Roma bellis intestinis uexabitur procurantibus  fol.103vb 55  quibusdam cardinalibus Romanis *) iusto Dei iudicio,  quia Nicolaus III. *) uir mire superbie ®), credens in  suo sanguine sedem Petri hereditarie possidere et  suos regnis aliquibus preficere °) et Romam restau-  46. mundus] mundus per eos infectus.  49) Das waren die Zustände unter der Tyrannei der Seldschucken; vgl. auch die  Worte des hl.. Bernard: „Et nunc peccatis nostris exigentibus, crucis adversarii caput  extulerunt sacrilegum, depopulantes in ore gladii terram promissionis ..., ut officinas  nostrae redemptionis evertant, ut polluant loca sancta  .“ (Migne, PL. CLXXXII  c. 565).  .50) Die Vernichtung der Flotte Ludwigs IX. im Nil.  51) Am Ende des XIII. und zu Beginn des XIV. Jahrhunderts tobten in Italien  bekanntlich mit wilder Leidenschaft geführte Städtekriege und in den eigenen  Mauern herrschte blutiges Parteigezänk.  52) Anspielung auf die Apostoliker in Italien.  538) Die beiden Colonna-Kardinäle zogen 1297 Truppen gegen Bonifaz VIII. in  Rom zusammen.  54) Nikolaus III. regierte von 1277—1280.  55) Was der „Prophet“ als Stolz bezeichnet, bildete den Grundzug des Charakters  Bonifaz’ VIII: Streben nach Unabhängigkeit; vgl. Aug. Demski, Papst Nikolaus III =  Kirchengeschichtliche Studien VI, Münster i. W. 1903, S. 349.  56) B. machte Latinus, einen Schwestersohn, zum Reichsverweser in Tuscien  (Demski, a. a. O. 52); Ursus,  seinen Neffen,  zum Rektor vom Patrimonium(Migne, CLXXXII
A 565)

50) Die Vernichtung der Flotte Ludwigs 1m Nıl
51) Am nde des 1IL un Begınn des XIV. Jahrhunderts tobten ın tahen

bekanntlıch miıt wiılder Leidenschafit geführte Städtekriege und in den eigenen
Mauern herrschte blutiges Parteijgezänk.

52) Anspielung qauf dıe Apostolıker ıIn talıen.
53) Die beiden Colonna-Kardinäle n 1297 TIruppen Bonifaz JIL.

Rom InNMMen.

54) ıkolaus 111 regierte VO  w 7—
55) Was der „Prophet“ als OIZz bezeichnet, bildete den Grundzug des Charakters

onıfaz’ 111l Streben nach Unabhängigkeit; vgl Aug. Demskı, Papst Nıkolaus 111
Kirchengeschichtliche Studien VI, Münster l. 1903, 349

56) machte Latınus, einen Schwestersohn, ZU Reichsverweser In uscien
(Demski, 52); Ursus, seinen Neffen, ZU. Rektor VO Patrimon1um
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rare, CUmm hec pPCI NO  D posset, quosdam de SU1ls
ec1ı cardinales 57) nNnier qUOS eCcC1ı U SCTDCH-
tem °®) quı SUOS catulos et ursellos cauda SUa ad
terram trahet et opprıme el ruflum uıtupera-
bıt el decipiet so) Sed NUS TSO el NaLus
quı adhuc 1n stercorıibus SUlS dormiıt, serpentem el

65 atulum e1US, immundissımum etidum el mendosum
pede SUÜ! concalcabıt eo) Eit inclinabitur columpna

ad terram 61) NeC erıt subleuans NeC Sıusten-
tans per tempora longlıora 02) Ve tUbl, Roma, que
per istos {UOS Canes humiliaberıis el prosternerı1s os)
Erit amen alıquando PaX Rome simulata 10  — era 64)

egnum pulıe multis triıbulacionibus el angustils
subijacebitur 05)

aliquando | aln; Dax] pPS; 71 Regnum] der Satz StTe. Rande Apulie
multis ir. el ang sublac. Regnum francıle.

(Demski 328); Berthold Orsını ZU Rektor der Romagna (Demskı 328); Ursus ZU

Podestäa VOo  - Vıterbo (Demski S3 Nık. de Palombieria ZU Podestä VO.  b S]ıena
(Demski 332); dı Stefano Stefaneschi ZU. Podestä VOoO Florenz (Demskı 332)

57) Latinus Frangiıpanı Malabranca U, Glordano Orsini (Demski 325); Jakob
CGolonna (Demski 326)

58) Bonifaz 111 VOo Jakob Golonna, der unier diesem Serpens verstanden
wird: „Lluvenem satıs et INnSC1umM pern1ic10sum amen postmodum hypocrısım tunc tem.

DOr1S per1ıculose gerentem ad cardınalatus provexit honorem‘““* (Demskı 326); vgl. auch
die Papstprophezeıiung: „Serpens autem consumuit“‘ (Rom, Chıgı lat.

VII 29) 11ir Or „SCIDCHNS autem mi1ser destructor Urse“.
59) Colonna benachteiligte seine Bruüder ıIn der Güterverwaltung.
60) Bonifaz 11L g1ng energisch dıe Colonna VOTLr UTrC. die Exkommunika-

tionsbulle 99  apıs abSc1sSsus‘” VOo Maı 1297 un: UrCcC. dıe Enthebung des eier
und GColonna VO Kardınalat Urc. die In excelso throno (Grund-
INAaNN, Liber de oTrTe 1st. 1929 82)

61) uUrz der Colonna 1m TEe 1298
62) Tst Klemens gab den beiden iıhre Plätze 1mMm heılıgen Kollegiıum zuruück.

63) Vgl „SCHUS NECYUANL Cum autem viderıs matrem cCanıum, m1sera-
bilıter luge In altıtudine cell, ut Deo qauxılıum CONSEQqUET1S S1icC autem bene
anes nutrıs (Rom, Chigi lat. VII 2920 fol. 8v)

64) Im Te 1298 schien die Eintracht zwıschen Bonifaz 11L und Phiılipp
wiederhergestellt sSelin. ber wWwWAar 1Ur die uhe VOLT dem urm.

65) Als o der zweiıte Sochn Peters VOo  - Aragonien, 1291 König VO.  o Aragonien
wurde, verzichtete zugunsten der Anjous auf Sızılıen uıund Apulıen. Diese wollten
ihre Unabhängigkeıit nıcht aufgeben und erhoben Peters Jüngsten Sohn, Friedrich IL

(1291—1337), auft den ron, der sıch sıegreich dıe Anjous un!: den aps
behauptete.
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egnum Francie uiırtute et potencla debilitabitur
propter ecclesiarum et subditorum et
Ooppressiones el eXaCcclones qUasS CX eisdem facıet 86)
Et qula 1n alııs regnNI1Ss SUUIMm uolet extendiı domıinıum
DCI malum consilium, multi ulcını e1us ıimpugnabunt
1pSsum et inpunient 1n eu. a7) Alique insule maxıme
ad Suerram parabunt °®).

fol. 104 Ta Hıspanla tota turbabitur 09) et multas turbacıones
facıet 1n mundo 70)

Ungarıa, Polonia et quedam lie prouinc1e Ale-
mannıe depopulabuntur DPCI quosdam populos 1N-
fideles qula NUS IeX T1artarorum conspirabit CUIXHN

85 quıbusdam alııs regibus iniidelibus quı ulcını sunt
illis partibus. Et hi Cu. potencla et multitu-
1ne innumerabili uenılent et nemin1 parcent 71) Prin-
C1pes ut reputabunt el multa mala acıient. Sed
1n 1ne pPCr quendam princıpem Cu adıutori10 prın-
cCIpum Alemannıe et Francie debellabuntur et
pellentur 72)

Libertates ecclesie destruentur el clerus 1n de-
speciu erit 73). ec1am res9nNa christiana ah obe-

66) Philipp der Schöne bedrängte die Kırche un: den Klerus hart infolge
seiner unersättlichen Geldgier.

67) Philıpp II wollte England Flandern entreißen:;: daher Tührte Eduard Krıeg
Frankreich un! Philıpps Heer wurde be1 ourtray 11 Juli 1302 vernichtend

geschlagen.
68) Sızıliens amp: die ANnJ]Jous un:‘ Englands Krieg seıt 1294

Phılıpp
69) Die Niederlage der spanıschen Christen beı Alarcos 1195
70) Vielleicht ıne Ansplelung auf Bonifaz’ 11L spanische Abstammung?
71) Gelegentlich der Mongolen-Einfälle unter Dschingischan un: seinen ach-

folgern In Polen, Ungarn und Deutschland (  0—1  ) wurden diese Länderstriche
furchtbar verwustet un! entvölkert

72) Heıinrich VO Niederschlesien warf ıhnen be1 Liegnitz eın  A tapferes Heer
enigegen.

73) Durch das S508. Regalienrecht wurden Bıstümer un: Abteijen ıhrem Grund-
vermögen dauernd geschädigt; die Eiınkünfte erledigter Prälaturen, Ja uch nıcht eI-

ledigter, olcher deren nhaber zeıtweilig suspendiert N, rıß Philıpp sich.
Die Vasallen der Bischöfe, qauf königlichen Schutz siıch stutizen kündigten die
Leistungen ıhrer Obliegenheiten auf; auf Sızılıen die Bischöfe In rückender
Abhängigkeit VO Hofe, schwer mıt Abgaben belastet un fast jeder Freiheıit beraubt
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diencia Romane ecclesie recedent et multı prelatiı et
relig10s1 propter malıcıam rectorum e1Us qu® anta
est quod OLUS mundus per ea interficitur. KEit dete-
gent religios] maliciıam eOTUIN n) Nullus ausus’ erıt
eXsequl mandata pPAaPpe ın aliquibus partıbus 75) quıa
aliquı eluUs cardınales caplıentur 7ß) aliquı interficien-

100 tur 77) Eit iunc auleretur glorı1a et superbla
YJUC anta est, ut 110  a solum Deo assımıları ı, sed d
CcSSC uolunt el ut c adorarı NeC inter homines COIN-

putarı uolunt. Lt 1ideo Dominus deiciet eOS 1ın infimum
el auferet ab els decorem el honorem. Nec fol. 104 rb

105 uocabuntur cardıinales, sed presbyteri et dyacon]ı
Romanı. Et u1X inuenıletur quı uolet esscC cardinalıis
uel pPaDa qula erıt ıle mMnı gente, qula
1ın e1ISsS est OMN1S falsıtas, Nnu. uerıtas: Que OTE dicunt,
110  > intendunt corde.

110 anta est quarıcla quod sacları 1O ualent. Sal

Omnis iusticla apud eOS est uenalıs NeC aliquıs SCc-

quıitur 1S1 per pecuniam. Eit plus dantı assıstunt.
Obmissa iusticla benelicıa, epıscopatus el pırıtu-

IIN absoluciones et lia uendunt el de sanguıne
115 Christı UUCIM uendunt, SUOS nepotules ditant 7®).

tempore infelicıs Nicolai 111 paucı qaut nullı
prelatiı aCcliı sunt sque symon1aca prauitate 79)

detegent| detegentur; 111 apud | apul; 116. I1I| tercil.

74) Die Franziskaner-Spirıtualen.
75) So blıeb Erzbischof Gerhard VO  b Nıkos1ia In Frankreich anstatt ZULT Synode

nach Rom ZU kommen un! unterschrieb qals erster die Appellation das Konzil;
vgl uch das Nachgeben des Klerus ın der französıschen Nationalversammlung VO.

Aprıl 1302
76) Bernard de Salisset 1301; uch der Kardıinallegat wurde bedroht und Mu.

ent£liehen:;: der Überbringer des päpstlichen Schreibens wurde eingekerkert; vgl uch
Schnurer, Kırche U, Kultur 1mM Paderborn 1926 11 444— 445

77) I1homas Becket ıIn England (29. Dezember 1170
78) Der „Prophet" geißelt die päpstlichen ofe des 11L Jahrhunderts

herrschenden bel Sıimonie, absuc. und Nepotismus.
79) Dadurch charakterisiıert sıch der Verfasser als jener Parteı gehörig, die

mıiıt Dante den Nepotismus des Papstes übertrieben en
nierno XIX ”E veramente fu1l figlıuol dell’orsa,

Cup1do v  S1, per VAanzar glı orsattı,
Che l’avere, quı m1sı in borsa'  <6 (Demski 322)
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LEit ideo auferet elIs Dominus AUTUÜu et argenN-
tum Eit pro UT ligno el pro argento tescCI1s, DPIO

120 SgemMmMI1Ss ultrıs, PrO equls baculıis utentur quı1a CONST'E-
gabuntur gentes contra eOS et spoliabunt eos
el nudabunt el u1X relinquent indumenta eo)_ Nepotul:ı

dispergentur: cCastra destruentur et delebitur
COgNaC1O memorla ®1). Prelatis 1Ur1SsdicciO-

125 NeSs subdıitis et principibus et emporalıa 1ın aliqui-
bus locıs auferentur 82) De spirıtualiıbus NO  a ura-

bitur ®). Vix aliquıs clericus tonsuram SUam OSTeN-
Fol. 104 Da ere audebit ®*). Populus contra princ1ıpes In multis

locis insurget el interficijet quosdam et quosdam Iuga-
130 bıt 55) el erunt trıbulacıones ıIn un]ıuerso orbe‘” 8).

Et CUu. hec dixisset, CSO CUu. timore dixı „DOo-
mine, numgquid Deus fidem delere uult el ecclesiam
Petri destruere? Nam S1 S1C. pPaDaSs el rectores eccles1ia-
IU deleuerıt el infideles preualuerint, fides peribit.”

135 Quı1 1X1 mich!ın: „Infideles preualebunt PCI tem-
POTAa, sed 1n 1ne per Francos et llemannos el 1M-
peratores EOTUIN euiıncentur et iugabuntur 87) et

120 vitris|] viC1sS; 129 interficiet| interficjıent.

80) Diıeses Strafgericht wird den Joachitischen Prophezeiungen allgemeın VeTIT -

kündet als conditio SINe qua 1O  > der Kırche des Geistes; vgl AA Telesforus: „1DSse
Deus disposuit 1psa bona et domiınıa temporalla abh quifilerre®‘ (Rom, Chigi

lat. VII 2920 fol 20r)
81) Bonifaz 111 lıeß 1297 einen Kreuzzug die wıderspenstigen CGolonna

predigen: Eıine Burg nach der anderen fıel; nach dem zweıten UISTaAnN! wurde die
Palestrina zerstört; die Golonna entflohen nach Sızılıen un: Frankreich.

82) Das geschah während des Streites zwıschen Bonifaz 11L un!' Philıpp in
Frankreich.

83) Das Interdikt wurde nach Abdankung des Aragoniers ın Sızılien gering
geachtet.

84) Vgl Telesforus ‚clerus rıt tantum triıbulatus et afflıctus quod onNnsuram
abscondet et clerıcum negabıt“ (Rom, Chigı1 lat. VII 2920 fol. 33r); weıtere
Belege für diese weiıtverbreiıtete Ansıcht be1 ehne, Die Weıissagung auf das
Jahr 1401 Geschichtswissenschaft 1897) 360—361

85) Die sızılianısche Vesper 1282); VOoO  — Nassau 1298)
86) Krieg zwischen England un! Frankreich: Bürgerkrieg zwıschen Adolf VO.

Nassau U. TeC. In Deutschland; Bürgerkrieg ıIn Sizılıen; der all VOo  — on 1291
87) Diıeser Satz belegt Sanz eindeutig die eın religı1öse Tendenz des Schreibers;

dıe Politik liegt ıhm fern.
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resLiiLueiur ecclesia Romana et runt rectores e1luUSs
rectı et ıustı NOn sequentes et prelatı

140 0ONnl1.:. Et reuertentur ad obediencl1am et 5
uabıitur sanctıtas. Eit ecclesie tunc edificabuntur et
erunt tempora ona uenerıt 1u
dicionis®).

Eit nte has triıbulacıones erunt pPAaDe plures ®®).
145 Inter YQuOoS erıt N1US Germanı1ıco et Gallico semıne

oriundus nobilıs oo) hic multas facıet 1n christi-
anıtate el rıt dilectus hominibus *). Eit facıetl
plures cardinales Romanos, Campanos, Ytalicos et
Transmontanos °?). Et uluet quatuor annıs et quıinto

150 morıletur os)
ost unc erıt Romanus natus °*) quı In

DPAaCEC re. ecclesiıam et exaltabit °) et facıet
Ffol. 104 vbcardinales SUl generI1s 98) et umuet NN1ıs SC  A

145 Germanico|] Sgermano.

85) loa. VII 1 I1 'Thess. 11 5 vgl noch das Zitat aus dem er de oOTre „LUnNCc
elevabuntur altarıa; tunc operlentur ecclesie‘“‘, Grundmann, Liber de ore
1ıst.

89) ber die Engelpäpste vgl Grundmann L -

90) äahrend der Papa angelicus gewöhnlıch unbestimmter Nationalıtät ist

(vgl Grundmann A, 70), verkündet „Prophet” einen Engelpapst au

französisch-deutschem ute. IDie Deutung scheint mIr ziemlich schwierI1g.
91) uch 1m Liıber de ore (vgl Grundmann, 70—71 wirkt der Papa

angelicus als rechücator der SanNnzenh Welt und ist VOo  - ott un:! den Menschen gelıebt.
Vgl auch Telesforus (Rom, Chıgı VII 2920 35V) diese und die folgende
Stelle lassen aut Coelestin schließen.

92) Coelestin V 9 der „Engelpapst‘, ernannite ıIn der 'Tat mehrere Kardınäle sıieben
Franzosen (Transmontani), einen Neapolıtaner un einen Benediıktiner VO  — onte
Cassıno (Campanli) ; Cajetan VO  - Anagnı (Romani); I1Thomas VO Ocra aus den
Abruzzen uUuSwW. (Ytalici); vgl. De Mas Latrıe, Iresor de Chronologie d’Hıstoire el de

Geographie, Parıs 1889, col. 1194
93) Eine stehende Formel:; vgl Telesiorus „1INn partıbus el dimıdio tem-

orum expirabit““ (Rom, 1g1 lat VII 220 fol. 38V)
94) Die Papstprophezeiung meldet „Vacca nie quıntum et filıum Urse pascent1s

figura manıfestat"“* (Rom, Chigı GCod. lat. VII 2920 fol. Lir)
95) Zweifelsohne ist darunter Bonifaz IIL. verstanden, der siıch 1m englisch-

französiıschen Krieg als Schiedsrichter anbot (6. Januar 1298 und nach der Nier-

werfung der Golonna ihre Güter die Orsını (UrSOoSs exaltabit) und die Gaetanı
vergab

96) Bonifaz JIL1 berief 1295 seine en Toması und Franz Cajetan SOWI1e
Franz Napoleon Ursini 1Ns Kardinalkollegiuma 1300 schmuckte seinen Oheim

12
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ost uncC erıt alius Romanus sub qUO multa mala
155 et triıbulacıones euenlent el ın rbe Romana cedes et

fius10 Sangulnıs multa erıt multaque symonlaca DPTQa-
uıtas. Eit incıpıent multe triıbulaciones ın mundo et
e1eCC1I0 ecclesıie. 1U€ annıs quatuor et in quıinto
morijetur 97)

160 ost unc erun alıl de diuersıs reg1on1ıbus
qut nulla iacıentes digna recitacıone et plures
quı nulli erunt reputatı.

Et hec euenilent annıs transactıs m1 trecentis et
{uo tempore incıpıent. Et CUIN hec ixisset disparuit.

165 Hec michı ostensa uerunt ANNLO Domuinı 1292 nocte
et ora predictis. Eit hec uobis S1gN1NÄCO omnıbus, ul
omnipotentis Del misericordiam imploretis, ut nobis
has tribulaciıones el SUa ecclesia amoueat el fide-
libus SUlS UUOS SUO sanguıne redemit Jesus Christus

170 quı uult et regnat 1n secula seculorum. Amen.
Et C9O, Irater Robertus de Rupı ta 99) ordinıs

sanctı Benedicti, anc epistolam habui quodam
Iratre, famıiliarı predict. ratrıs Johannıis, MNO Dominı
1293 in crastino exaltacıonıs sancte CTrUCIS 99) Eit dixit

175 michı idem irater quod audiuerat predicto Iratre
Johanne quod inter cardıinales deberent esse
discordie 1oo) et inter alıqua mu discordie

fol. 105 ra assencientibus quibusdam cardinalıbus 101) et quod
multa mala contingerent, sed pCI proximum uturum

180 II nobilem quendem multe discordie ehberen

157 incipient| an Eit incıplent triıbulacıones: 161 ulla | ullam;
165 1292 SecCundo: 168 amoueat| moueal; 174 MCGC NON-

gesimo terclo; 179 DCI proximum | 1MUm.

Leonardo Patrasso de (querrino mıt der Kardinalswürde (De Mas Latriıe
col.)

97) Hıer scheint wıirkliche Prophezeiung ZzZu se1N, für die 1C. keine Deutung finde.
98) Montaltum bel Cosenza.
99) September.
100) Das War namentlich der all nach dem ode Nıkolaus beim onklave,

das Monate dauerte (4. Aprıl 1299 bıs Julı 1294 infolge der Feindseligkeiten der
Colonna und Orsıinl.

101) Philıpp hınter dem dıe Colonna tanden vereitelte den Friedens-
kongreß, den Bonifaz I1l 1295 berufen wollte; tobte der Krıeg zwıischen England
und Frankreich weıter.
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sedarı 102) et quod ratres predicatores el mIinoOores
multa contra cler1cos et prelatos commouenNdo prın-
C1pes agerent et predicarent *°) el quod deberent eSSC

diuisı inter SC 1on)_
185 Valete In Domino Jesu Chriısto Amen.

155 Amen | Amen. Explicıit (mit rOTer Tinte).
102) Damiıt kann 1Ur Bonifaz 111l gemeınt se1n; vgl uch Anm.

103) Die häretischen Fraticellen, dıe 1m Anschluß der Kırche feindlich gesinnte
Fürsten, den Kampf den päpstlichen uhrten.

104) bez. der Priorität.


